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Gewässerschutz – DAS Thema in der Zulassung
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Gesetzl. Grundlage VO (EG) 1107/2009 Art. 4 (3): „Pflanzenschutzmittel 

müssen […] unter der Voraussetzung realistischer Verwendungsbedingungen 

folgende Anforderungen erfüllen: […] 

b) Sie dürfen keine […] schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit von 

Menschen […] oder von Tieren ‒ weder direkt […] über das Trinkwasser

[…] noch auf das Grundwasser haben.“ 



Grenzwertüberschreitungen – Konsequenzen
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 Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und dessen relevante Metabolite dürfen den Grund-

wassergrenzwert von 0,1 µg/l nicht überschreiten.

 Eine Überschreitung nicht-relevanter Metabolite im Trinkwasser und Grundwasser von mehr 

als 10 µg/l ist grundsätzlich nicht hinnehmbar.

► Im Falle einer Überschreitung haben Zulassungshersteller den Fund aufzuklären 

(Fundaufklärung).

 Mögliche Konsequenzen sind einschränkende Zulassungsbestimmungen für Pflanzen-

schutzmittel: größere Abstände zu Gewässern, zeitliche und räumliche Anwendungs-

beschränkung, … 



Gewässerschutz – Hebel zur Wirkstoffvielfalt
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Erhalt der Wirkstoffvielfalt effektives Resistenz-

management

effektives Wirkstoffmanagement 

zum Gewässerschutz

erhält Wirkstoffvielfalt
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Nicht-relevante Metaboliten 
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Quantitativer Nachweis

≤ 0,1 µg/l
> 0,1 bis

1,0 µg/l

> 1,0 

bis

3,0 µg/l

> 3,0 bis

10,0 µg/l

> 10,0 

µg/l

N,N-Dimethylsulfamid (DMS) 11 5131
361

5
750 607 115 34 10 1

Desphenylchloridazon (Metabolit B) 13 6033
378

4
489 1229 360 162 9 3

Metabolit BH 479-8 

(Metazachlorsulfonsäure)
13 3436

257

5
262 422 120 52 5 3

Metabolit CGA 380168 / CGA 

354743 (Metolachlorsulfonsäure)
13 3215

268

1
180 268 64 19 3 3

Metabolit BH 479-4 

(Metazachlorsäure)
13 3265

275

7
212 249 35 10 2 3

Metabolit CGA 51202 / CGA 

351916 (Metolachlorsäure)
12 3114

282

4
110 131 34 14 1 3

Methyldesphenylchloridazon

(Metabolit B1)
13 5673

438

0
521 692 72 7 1 3

Metabolit R 417888/Vis-01 von 

Chlorthalonil

(Chlorthalonilsulfonsäure)

7 1626
139

4
175 50 5 1 1 3

Metabolit CGA 354742 

(Dimethachlorsulfonsäure)
9 2823

256

7
145 93 13 5 0 3

Metabolit NOA 413173 von S-

Metolachlor
5 1714

145

8
97 141 15 3 0 1

2,6-Dichlorbenzamid 12 6860
664

3
132 79 4 2 0

Metabolit CGA 50266 

(Dimethachlorsäure)
9 2383

235

7
16 9 0 1 0 3

AMPA (Metabolit von Glyphosat) 13 2760
262

7
101 30 3 0 0 ?

Metabolit CGA 369873 von 

Dimethachlor
3 1470

113

5
129 204 2 0 0 1

Metabolit BH 479-12 

(Metazachlordicarbonsäure)
4 1198

115

4
30 13 1 0 0 1

R. Wolter – Funde von nicht relevanten PSM-Metaboliten im Grundwasser - 04.10.2016 - Berlin

Funde nicht-relevanter PSM-Metaboliten im Grundwasser (2008-2012)

Mais

Inlandsabsatz / Ausfuhr Deutschland (2016): 

 In der zweithöchsten Mengenklasse (1.000 bis 2.500 t) befindet sich 

z. B. das Herbizid Chlorthalonil.

 In der dritthöchsten Mengenklasse (250 bis 1.000 t) befinden sich u. 

a. bekannte Herbizide wie Dimethenamid-P, Flufenacet, MCPA, 

Metazachlor, S-Metolachlor, Isoproturon und Terbuthylazin. 

Quelle: LAWA Bericht zur Grundwasserbeschaffenheit 2019

Raps



1 µg/l Schwellenwert versus WHO Trinkwassergrenzwerte
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 Umweltbundesamt 2016: Neue Grundwasserverordnung in Deutschland soll ab 202X nicht-relevante 

Metaboliten (nrM) im Grundwasser erstmalig begrenzen.

 Beschluss 89. Umweltministerkonferenz 2017: … halten es für erforderlich, dass die […] Länder einen 

Schwellenwert für nrM […] festlegen. Sie sehen hierfür die gesundheitlichen Orientierungswerte (1 oder 3 

µg/L) […] für grundsätzlich geeignet an.

 Der zulassungsentscheidende Grenzwert von 10 µg/l ist ein Vorsorgewert mit adäquater Sicherheitsmarge, 

d.h. Werte < 10 µg/l:

 bringen gegenüber einem Schwellenwert von 10 µg/l keine toxikologischen Vorteile. 

 gefährden die Zulassungsfähigkeit von ca. 30 Wirkstoffen (und deutlich mehr Produkte) verschiedener 

Hersteller.

 Schwellenwerte << 10 µg/l würden die den Landwirten zur Verfügung stehenden Möglichkeiten im 

Pflanzenschutz unnötig weiter reduzieren.

Grenzwerte im Trinkwasser nach WHO Standardmethode:

► nrM M479H004: 1740 µg/L

► nrM M479H008: 4230 µg/L

► nrM M479H012: 1905 µg/L



Grenzwert im Grundwasser von 1 µg/l – Veranschaulichung einer 

Größenordnung
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Annahme: Aufbringung von 1000 g Wirkstoff / ha, 

gelöst in 250 L Wasser (Feldspritzen)

Volumen Spritzentank / 

Menge Wirkstoff

Restvolumen 

Spritzbrühe

… darin enthaltene

Wirkstoffrestmenge

800 L / 3200 g 34 L 136 g

3000 L / 12000 g 57 L 228 g

4200 L / 16800 g 93 L 372 g

250 ml 

1 g Wirkstoff



Grenzwert im Grundwasser von 1 µg/l – Veranschaulichung einer 

Größenordnung
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Annahme: Aufbringung von 1000 g Wirkstoff / ha, 

gelöst in 250 L Wasser (Feldspritzen)

Volumen Spritzentank / 

Menge Wirkstoff

Restvolumen 

Spritzbrühe

… darin enthaltene

Wirkstoffrestmenge

800 L / 3200 g 34 L 136 g

3000 L / 12000 g 57 L 228 g

4200 L / 16800 g 93 L 372 g

Schwellenwert für nicht-

relevante Metabolite im 

Grundwasser = 1 µg/l

Gelangt 1 g eines nrM in einen 

100 cm weiten und 30 cm tiefen 

Graben

ist zu seiner Verdünnung bis auf 

1 µg/l eine Fließstrecke von 

mehr ca. 3,3 km vonnöten

(ca. 1 Mill. Liter Wasser)



%-Rapsanbaufläche   |  MTZ Einsatzmengen  | GW Funde M479H008
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Das allein erklärt aber die Funde nicht, da noch weitere Faktoren wie

 Niederschlagsmenge,

 Abstand zum Grundwasser,

 Bodentextur (hohe Sand- und Schluffanteile kritisch),

 Schlaggröße,

 Anteil drainierter Flächen,

 Stoffeigenschaften (DT50, kfoc, Bildungsrate Metabolite)

eine gewichtige Rolle spielen.



Nicht-relevante Metaboliten – was bedeutet eigentlich „nicht-

relevant“?
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Nicht-relevante Metaboliten (nrM) besitzen 

 keine definierte pestizide Restaktivität,

 kein pflanzenschutzrechtlich relevantes humantoxisches oder ökotoxisches Potenzial.

► Die Bewertung nicht-relevanter Metaboliten im Trinkwasser folgt dem Vorsorge-Konzept der gesundheit-

lichen Orientierungswerte (GOW) von 1 oder 3 µg/L als Empfehlung des Umweltbundesamts.

 Bei deren Überschreitung sind Gegenmaßnahmen seitens Wasserversorger, LWK (Beratung), Pflanzen-

schutzmittelanwender, Handel und Pflanzenschutzmittelindustrie einzuleiten, denn:

 Nicht-relevante Metabolite zwingen Wasserversorger zu kostspieligen Wasseraufbereitungsmaßnahmen.

► Eine Überschreitung im Trinkwasser und Grundwasser von mehr als 10 µg/l ist grundsätzlich nicht 

hinnehmbar  Fundaufklärung!



Nicht-relevante Metaboliten Metazachlor – „Langlebig und schnell“
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„Zeitdauer bis nrM abgebaut“

Datenquelle: http://sitem.herts.ac.uk/aeru/ppdb/en/atoz.htm

„Wie schnell sich der nrM im Boden bewegt“

N = 7 N = 7



Abbau von Pflanzenschutzmitteln hauptsächlich im Oberboden 
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Rel. hohe Abbaurate

Rel. geringe Abbaurate

„Bypass“ im Oberboden   



Diffuse Einträge in Grund- und 

Oberflächenwasser

13

Grundwasser

Versickerung
Nicht-relevante Metazachlor Metabolite ver-

sickern mit dem Regenwasser zum Grundwasser.



Diffuse Einträge in Grund- und 

Oberflächenwasser
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Grundwasser

Oberflächenwasser

Abfluss
Pflanzenschutzmittel werden durch Regen von 

der behandelten Fläche ausgetragen.

Dränage
Pflanzenschutzmittel gelangen über die Boden-

passage in das Dränagesystem.

Versickerung
Nicht-relevante Metazachlor Metabolite ver-

sickern mit dem Regenwasser zum Grundwasser.

Sprühdrift
Pflanzenschutzmittel werden bei der Ausbringung

mit dem Spritzgerät durch den Wind verweht.



Austausch zwischen Oberflächengewässer und Grundwasser
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Oberflächenwasser geht in das Grund-

wasser und z.T. darin enthaltenen Stoffe 

(PSM!), v.a. nach Starkniederschlägen im 

Sommer.

PSM Sprühdrift, Drainage 

oder Abschwemmung

Zeichnungen aus Bernward Hölting, Wilhelm G. Coldewey: Hydrogeologie (8 Aufl.), nach 

Richter & Lillich (1975)

Grundwasser geht in ein Oberflächen-

gewässer über und darin alle enthaltenen 

Stoffe (PSM!), v.a. Ende Winter / Anfang 

Frühjahr



Grundsätzliches zur Abschwemmung
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 Reihenkulturen und Fahrspuren, die dem Hanggefälle folgen, beschleunigen die Entstehung von 

Abschwemmung.

 Zu einer „Wasserbahn“ konzentriertes abfließendes Wasser ( konzentrierte Abschwemmung) führt zu 

Flurschäden.

 In Falle konzentrierter Abschwemmung nützen auch Pufferstreifen nicht mehr viel, sie werden einfach 

überflossen.

 Zur Vermeidung konzentrierter Abschwemmung sollten Pufferzonen deshalb vorzugsweise in der Nähe 

des Entstehungsbereichs von Abschwemmung eingerichtet werden.

Foto: Rolf Poulsen Foto: TOPPS Foto: topagrar



Wesentliche Risikofaktoren für Abschwemmung
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Schlüsselfaktoren erhöhtes Risiko verringertes Risiko

Niederschlagsereignis kurz / intensiv lang / schwach

Infiltrationskapazität & 

Wasserleitfähigkeit  des 

Bodens

gering

 Feinbodentextur

 überdeckte/verkrustete Böden

 Unterbodenkompaktion

hoch

Bodenfeuchte hoch gering

Fließgeschwindigkeit des 

Abschwemmung
hoch

 steiler Hang

 glatte Bodenoberfläche

 keine Barrieren

gering

Entfernung zum Gewässer kurz hoch

Wesentliche Minimierungsmaßnahmen sind Erhöhung der hydraulischen Leit-

fähigkeit des Bodens sowie Verringerung der Geschwindigkeit des Ober-

flächenabflusses

Foto: TOPPS
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Verringerung diffuser Quellen
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Dränage

Kein Ausbringen gekennzeichneter Pflanzenschutzmittel oder

solche, die nicht-relevante Metabolite (Metazachlor  Raps!) 

produzieren, wenn aus dem Drainagesystem Wasser fließt

oder kurz davor.

Versickerung

Kein Ausbringen wassergängiger Pflanzenschutzmittel oder solche, 

die nicht-relevante Metabolite (Metazachlor  Raps!) produzieren

in empfindlichen Gebieten (hohe Grundwasserstände, Karstge-

biete) und während der Auffüllphase der Grundwasserspeicher.

Kodešová, R., et al. 2010. Vadose Zone J., 213-

225.

Abschwemmung

Erhöhung der Infiltrationsfähigkeit des Bodens und Verringerung

der Geschwindigkeit des abfließenden Wassers.



Anwendungsempfehlung Metazachlor-haltiger Produkte 
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500



Anwendungsbedingungen Metazachlor-haltiger Produkte
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NG301 (seit Februar 2015) – Maßnahme für Wasserversorger bei 

Auffälligkeiten von nicht-relevanten Metaboliten im Grund- /Trinkwasser
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.

Auflage des Bundesamts für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL): keine Anwendung nicht-

relevanter Metabolite produzierender Wirkstoffe in Wasserschutz-gebieten oder Einzugsgebieten von Trink-

wassergewinnungsanlagen.

Antragstellerkonferenz 8. Juni 2016 – Wiebke Tüting (BVL)



NG301 – Vergabe nach klar definierten Kriterien

13.06.2022 | BASF Agricultural Solutions22

 Lokale Anwendungsein-

schränkung

 befristet auf 5 Jahre

 ggf. Verlängerung nach 

erneuter Prüfung

 Alle Informationen unter 

www.bvl.bund.de/NG301



NG301 – Bundesweit aktuell 2 Gebiete betroffen
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Antragstellerkonferenz 8. Juni 2016 – Wiebke Tüting (BVL)

Thülsfelde Hoya

Einsehbar unter 

www.bvl.bund.de/NG301




